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Arbeitsgemeinschaft Donauländer
15. Konferenz der Regierungschefs 

22. Oktober 2004, 

St. Pölten, Niederösterreich


B E S C H L U S S P R O T O K O L L


Tagesordnungspunkt 1
Begrüßung und Vorstellung der Sitzungsteilnehmer 
durch die Gastgeber
(Beilage 1)

Der Vorsitzende, Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, Niederösterreich, begrüßt nach Abspielen der Europahymne die Tagungsteilnehmer (Beilage 1) 
Tagesordnungspunkt 2

Genehmigung der Tagesordnung

(Beilage 2 )

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 2
„Genehmigung der Tagesordnung“

(Beilage 2)

Die als Beilage 2 angeschlossene Tagesordnung wird genehmigt.

Tagesordnungspunkt 3
Bericht des Vorsitzes
Land Niederösterreich
(Beilage 3)

Der Vorsitzende, Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, gibt das als Beilage 3 angeschlossene Statement ab. Bezüglich der Aktivitäten Niederösterreichs verweist er auf die als Beilage 3.1. angeschlossene Übersicht. Anschließend ersucht er den Vorsitzenden der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten, Landesamtsdirektor 
Dr. Werner Seif, Niederösterreich, durch die Tagesordnung zu führen.
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 3
„Bericht des Vorsitzes“
(Beilage 3 u.  3.1.)
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen und dem vorsitzführenden Land für die große Anzahl von Veranstaltungen, insbesondere für die Initiativen im Jugendbereich, gedankt.
Tagesordnungspunkt 4
Mitgliederangelegenheiten
Tagesordnungspunkt 4.1
Änderungen bei Mitgliedschaften

in der Arbeitsgemeinschaft
(Beilage 4 – 4.2.)
Geschäftsführer Peter de Martin, Niederösterreich, berichtet über die Änderungen bei der Mitgliedschaft der Republik Kroatien, die auf die zwei an der Donau liegenden Gespanschaften „Zupanija Osjecko – Baranjaska“ und „Zupanija Vukovarsko – Srijemska“ übertragen wird. (Beilage 4 – 4.2.)
Weiters berichtet er über die Entwicklung bei der Übertragung der Mitgliedschaft von der Tschechischen Republik auf den Jihmoravskym Krajem (Kreis Südmähren). Eine endgültige Entscheidung wird nach den Regionalwahlen im November erfolgen.

Ähnliche Überlegungen bei der Übertragung der Mitgliedschaft an die Kreise gibt es in der Slowakischen Republik, die endgültige Entscheidung ist aber noch nicht gefallen.


Frau Ana Puljic-Zunjic, Koratien, unterstreicht die Bedeutung einer Mitgliedschaft in der ARGE Donauländer für die Regionen besonders im Hinblick auf die Bemühungen um einen Beitritt zur Europäischen Union.
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 4.1.
„Änderungen bei Mitgliedschaften 
in der Arbeitsgemeinschaft“
(Beilage 4 – 4.2.)

Die Konferenz der Regierungschefs
● nimmt die Entscheidung, die Zupanija Osjecko-Baranjska und die Zupanija 
    Vukovarsko-Srijemska (dem Lauf der Donau folgend) anstelle der Republik
    Kroatien als Mitglieder in die Arbeitsgemeinschaft zu entsenden, 
    zustimmend zur Kenntnis,
●  begrüßt die beiden neuen Mitglieder in der Arbeitsgemeinschaft, anstelle der
    Republik Kroatien,
●  lädt die Zupanija Osjecko-Baranjska und die Zupanija Vukovarsko-Srijemska
    ein, die Grundlagen der Zusammenarbeit, die in der „Gemeinsamen 
    Erklärung“ und den „Verfahrensregeln“ der Arbeitsgemeinschaft Donauländer
     festgelegt sind, anzuerkennen,
●  ersucht gleichzeitig die Republik Kroatien in der Phase des Überganges die
     beiden Zupanijas entsprechend zu unterstützen,
●  dankt der Republik Kroatien und den Vertretern in den Gremien der 
    Arbeitsgemeinschaft für die hervorragende bisherige Zusammenarbeit,
●  nimmt den Bericht über die weitere Vorgangsweise bezüglich der 
    Mitgliedschaft des Jihmoravskym Krajem (Kreis Südmähren), Tschechischen
    Republik, zur Kenntnis.
●  genehmigt die Änderung des Artikels 3 der „Gemeinsamen Erklärung“ wie 
    folgt (Änderungen sind fett und kusiv geschrieben):
          Artikel 3  
          Mitglieder  

          Der Arbeitsgemeinschaft gehören als Mitglieder an:  

          Land Baden-Württemberg  (2)  (5)  
          Freistaat Bayern  

          Land Oberösterreich  
          Land Niederösterreich  
          Land Wien  
          Land Burgenland  

          Slowakische Republik  (1)  

          Komitat Györ-Moson-Sopron  
          Komitat Komarom-Esztergom  
          Komitat Pest  
          Budapest    (2)  
          Komitat Fejer  
          Komitat Bacs-Kiskun  
          Komitat Tolna  
          Komitat Baranya  

         Republik Kroatien   (1)  
         Zupanija Osjecko – Baranjska (1)(7)
         Zupanija Vukovarsko - Srijemska (1)(7)
         Republik Serbien  
         Region Lovech   (2)  
         Region Montana   (2)  
         Region Russe   (6)  
         Bund der Donaukreise aus Rumänien  (1)  
         Republik Moldau  
         Region Odessa   (4)  (5)  

        Es können Regionen auch als Beobachter in die Arbeitsgemeinschaft
        aufgenommen werden. Innerhalb von zwei Jahren ab Aufnahme als
        Beobachter ist zu entscheiden, ob die Region als Mitglied aufgenommen 
        wird oder wieder aus der Arbeitsgemein-schaft ausscheidet.  

        Der Arbeitsgemeinschaft gehört als Beobachter an:  
        Tschechische Republik  (1)  (3)  
        Die Arbeitsgemeinschaft ist offen für den Beitritt weiterer Mitglieder und
        Beobachter. Über deren Aufnahme entscheidet die Konferenz der 
        Regierungschefs. Eine beabsichtigte Beendigung der Mitgliedschaft bedarf
        einer formellen Mitteilung an die Konferenz der Regierungschefs.   
        _______  
        Anmerkung:  
        1) Aufnahme bei der 2. Konferenz der Regierungschefs am 16. Mai 1991 in
            Belgrad  
        2) Aufnahme bei der 3. Konferenz der Regierungschefs am 
             24. September 1992 in Nürnberg  
        3) Umwandlung des Status vom Mitglied zum Beobachter bei der 
             4. Konferenz der  Regierungschefs am 14. Oktober 1993 in Bratislava; 
             Verlängerung des Beobachterstatus in Ausnahme von Artikel 3 - bis zur
             Bildung von höheren territorialen 
             Selbstverwaltungsstrukturen - bei der 6. Konferenz der Regierungschefs
             am 18. Oktober 1995 in Wien  
         4) Aufnahme bei der 4. Konferenz der Regierungschefs am 
             14. Oktober 1993 in Bratislava 
         5) Umwandlung des Status vom Beobachter zum Mitglied bei der 
             5. Konferenz der Regierungschefs am 20. Oktober 1994 in Linz
         6) Ankündigung des Beitrittes und vorläufige Aufnahme bei der 
             6. Konferenz der  Regierungschefs am 18. Oktober 1995 in Wien; 
             Bestätigung der Aufnahme bei der 7. Konferenz der Regierungschefs 
             am 17. Oktober 1996 in Baden  
         7) Aufnahme anstelle der Republik Kroatien, die seit der 2. Konferenz der
             Regierungschefs am 16. Mai 1991 in Belgrad aktives Mitglied war, bei der
            15. Konferenz der Regierungschefs am 22. Oktober 2004 in St. Pölten

Tagesordnungspunkt 4
Mitgliederangelegenheiten
Tagesordnungspunkt 4.2

Berichte aus den Mitgliedsregionen
(Beilagen 5 bis 5.2.)

Mag. Emilia Kamenova, Region Russe, berichtet über die wirtschaftliche Lage Bulgariens und die Veranstaltungen, die anlässlich des 100. Geburtstages von Elias Canetti im Jahr 2005 geplant sind (Beilage 5.).
Irena Konjevic, Republik Serbien, legt den als Beilage 5.1. angeschlossenen Bericht über die Aktivitäten Serbiens in der Arbeitsgemeinschaft vor.
Präsident Prof. Nikola Safer, Region Vukovarsko – Srijemska, bedankt sich für die Aufnahme in der Arbeitsgemeinschaft Donauländer. Die Donau ist ein wichtiges Verbindungsglied in Europa. Besonders die Verhandlungen über einen EU-Beitritt von Kroatien werden zu einer weiteren Stärkung der Arbeitsgemeinschaft führen.

Er überreicht Landeshauptmann Dr. Pröll eine Erinnerungsplakette aus seiner Heimat.

Präsident Kresimir Bubalo, Region Osjecko - Baranjska,  bedankt sich ebenfalls für die Aufnahme und hofft auf eine intensive gute Zusammenarbeit in der ARGE Donauländer. Auch er überreicht ein Ehrengeschenk an den Vorsitzenden Landeshauptmann Dr. Pröll.
Dmytro Poble, Region Odessa, unterstreicht die Bedeutung der Mitgliedschaft in der Arbeitsgemeinschaft seit 1994 und deren positiven Auswirkungen. Für die Region Odessa ist besonders die Zusammenarbeit mit den Nachbarregionen in Rumänien und Moldavien für die weitere wirtschaftliche Entwicklung von Bedeutung. Er hofft, dass sich die Ukraine weiter positiv entwickelt und etwa im Jahr 2009 ein Beitritt zur EU möglich wird. Abschließend übergibt er dem Vorsitzenden, Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, eine Aufmerksamkeit aus seiner Region.
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 4.2

Berichte aus den Mitgliedsregionen
(Beilagen 5 bis 5.2.)

Die Berichte werden zur Kenntnis genommen. Die Projektvorschläge des Komitates Baranya für die „Lugio Tage“ (Beilage 5.2.) und der Region Russe über die „Tendenzen in der Rezeption von Elis Canetti“ (Beilage 5)werden dem Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft zur weiteren Behandlung zugewiesen.

Tagesordnungspunkt 5
Resolutionen
(Beilage 6.1. u. 6.2)

Geschäftsführer Peter de Martin trägt die vorliegenden Resolutionen und Beschlussempfehlungen vor und ersucht um Zustimmung.
Da keine Wortmeldung erfolgt, kann der Vorsitzende der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten, Dr. Werner Seif, einen einstimmigen Beschluss festhalten und fordert die Mitglieder gemäß der „Gemeinsamen Erklärung“ ausdrücklich auf, diese Beschlüsse an die zuständigen nationalen Stellen und die Europäische Kommission weiterzuleiten.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 5
„Resolutionen“
(Beilagen 6.1. u. 6.2.)
Die Konferenz der Regierungschefs
- genehmigt das Memorandum der 15. Konferenz an den Europäischen Rat
- begrüßt die vom Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt vorgelegte Resolution
  zur Entwicklung des Intermodalen Verkehrs.
- fordert die Mitglieder auf, das Memorandum und die Resolution an die 
  zuständigen nationalen Stellen und die Europäische Kommission 
  weiterzuleiten.

Tagesordnungspunkt 6
Information über den Stand der Beteiligung der

ARGE Donauländer an internationalen Aktivitäten

Tagesordnungspunkt 6.1
Bericht über die „Konferenz der Präsidenten der Europäischen

Interregionalen Organisationen (Arbeitsgemeinschaften)“

und Vorstellung der „St. Pöltner Erklärung“
(Beilage 7 u. 7.1)
Landesamstdirektor Dr. Werner Seif, Vorsitzender der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten, bittet um Zustimmung des vorbereiteten Beschlusses und erteilt Frau Landeshauptmann-Stellvertreterin Liese Prokop das Wort. 

Frau Landeshauptmann-Stellvertreterin Liese Prokop, Präsidentin der VRE, dankt für die Einladung und gibt den als Beilage 7 angeschlossenen Bericht.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 6.1.
Bericht über die 
„Konferenz der Präsidenten der Europäischen Interregionalen Organisationen (Arbeitsgemeinschaften)“

und Vorstellung der „St. Pöltner Erklärung“
(Beilage 7 u. 7.1.)

Die Konferenz der Regierungschefs
-  begrüßt diese Initiative, nimmt den Bericht zur Kenntnis und genehmigt 
   die als Beilagen angeschlossenen Unterlagen,

-  dankt der Versammlung der Regionen Europas, besonders 
   Präsidentin Liese Prokop, und den in die Vorbereitungen involvierten
   Arbeitsgemeinschaften für die Koordination und die Vorarbeiten,

-  dankt dem Vorsitzenden des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt der
   Arbeitsgemeinschaft Donauländer für die Federführung des Teiles über die
   Zukunft der europäischen Verkehrspolitik,

-  beauftragt die betroffenen Arbeitskreise in Zusammenarbeit mit der
   Geschäftsstelle sich intensiv an der Erarbeitung des Weißbuches zum 
   Regionalismus zu beteiligen.
Tagesordnungspunkt 6.2
Versammlung der Regionen Europas (VRE)

(Beilage 8)
Frau Landeshauptmann-Stellvertreterin Liese Prokop, Präsidentin der VRE, berichtet über die Aktivitäten der VRE (Beilagen 8 bis 8.4.)

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 6.2
Versammlung der Regionen Europas (VRE)
(Beilage 8 bis 8.4. )

Die Konferenz der Regierungschefs nimmt die Berichte zur Kenntnis. 
Da der Freistaat Bayern Ende 2004 aus der VRE austritt, wird Burgenland ersucht, die Vertretung der Arbeitsgemeinschaft Donauländer in der Kommission C zu übernehmen und besonders den Arbeitskreis Raumordnung und Umweltschutz und dessen fachliche Arbeitsgruppen über die Arbeiten zu informieren.
Es wird darauf hingewiesen, dass aktuelle Informationen über die VRE ständig über deren Homepage
www.are-regions-europe.org
abgefragt werden können. Mitgliedern der VRE steht zusätzlich das Extranet 
zur Verfügung.

Tagesordnungspunkt 6.3
Zentraleuropäische Initiative (CEI)

(Beilage 9)


Erster Botschaftssekretär Mag. Sasa Dinic, Botschaft von Serbien und Montenegro in Wien, erläutert anhand des als Beilage 9 angeschlossenen Berichtes über die Aktivitäten der Zentraleuropäischen Initiative (CEI).

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 6.3
Zentraleuropäische Initiative (CEI)
(Beilage 9)

Die Konferenz der Regierungschefs

 - nimmt den Bericht zustimmend zur Kenntnis,
 - dankt der Republik Serbien für die Koordination der gemeinsamen 
   Aktivitäten  und 
 - ersucht, diese Aufgabe zur Erreichung von Synergieeffekten weiter  
   fortzusetzen.
Tagesordnungspunkt 6.4
Danube Co-Operation Process

(Donaukooperationsprozess)
Früher: „Launching Conference of the Danube Co-Operation“
(Beilage 10)

Gesandte Maria Moya-Götsch, Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten, Österreich, berichtet über die Entstehung und Entwicklung des Donaukooperationsprozesses (Beilage 10) und über die 2. Konferenz auf Ebene der Außenminister im Juli 2004 in Bukarest.
Der Vorsitzende dankt für den Bericht und kann als einstimmigen Bericht feststellen:
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 6.4
Donaukooperationsprozess
Früher: „Launching Conference of the Danube Co-Operation“
(Beilage 10)

Die Konferenz der Regierungschefs

- nimmt den Bericht zur Kenntnis
- unterstützt die von den Außenministern bei ihrem 2. Treffen in Bukarest
  verabschiedete und als Beilage angeschlossene Schlusserklärung
-  begrüßt die Einrichtung der Internetplattform „Donauportal“: 
   www.danubecooperation.org,
- beauftragt die Arbeitskreise und die Geschäftsstelle den Kontakt mit der vom 
  Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten in Wien eingerichteten
  „Donaurunde“ aufrechtzuerhalten um möglichst viele Initiativen und Projekte
   im gemeinsamen Interesse der Mitglieder zu erarbeiten und durchzuführen,
- ersucht die Verantwortlichen im Donaukooperationsprozess die Mitglieder der
  Arbeitsgemeinschaft Donauländer im Sinne der gemeinsamen Entwicklung des
  Donauraumes nach besten Kräften zu unterstützen,
- ruft die bei den beiden letzten Konferenzen der Regierungschefs gefassten
   Beschlüsse erneut in Erinnerung:
 „Die Konferenz der Regierungschefs
 - unterstreicht die Bedeutung der politischen Erklärung über die Gründung des
   Donauraumkooperationsprozesses auf Initiative des österreichischen und 
   rumänischen Außenministeriums, des Stabilitätspaktes für Südosteuropa und
   der  Europäischen Kommission die Zusammenarbeit im Donauraum im 
   Interesse aller Anrainer besser zu koordinieren, um dem Donauraum eine 
   entsprechende Position im zukünftigen Europa zu sichern
- anerkennt und unterstreicht den Wunsch nach einer flexiblen Zusammenarbeit
   im Rahmen von Konferenzen ohne Einrichtung neuer Institutionen, wie es 
   auch schon  die Gründer der Arbeitsgemeinschaft Donauländer für unsere 
   Zusammenarbeit in der „Gemeinsamen Erklärung“ festgeschrieben haben 
- teilt die Auffassung, dass der wirtschaftlichen Dynamisierung, der Belebung
   des Tourismus, den Verkehrs- und Schifffahrtsfragen, den Umweltproblemen 
   und der kulturellen Zusammenarbeit, also jenen Themen die die 
   Arbeitsgemeinschaft Donauländer bereits behandelt, besonderes Augenmerk
   geschenkt werden soll,
- möchte die Chance wahrnehmen, sich aktiv an dieser neuen Form der 
   Kooperation im Donauraum zu beteiligen und wird bereits laufende Projekte
   einbringen
- beauftragt die Arbeitskreise, im Einvernehmen mit der Geschäftsstelle
  Themen,  Projekte, gemeinsame Anliegen und Positionen der
  Arbeitsgemeinschaft  Donauländer für den Diskussionsprozess im Rahmen 
  der Donaukooperation zu   erarbeiten
- ersucht den jeweiligen Vorsitz in der Arbeitsgemeinschaft, gemeinsam mit den 
  fachlich zuständigen Arbeitskreisleitern und der Geschäftsstelle, sowohl für 
  eine  entsprechende Vertretung in den Vorbereitungskomitees als auch bei den
  Konferenzen Sorge zu tragen
- erinnert ihre Mitglieder daran, dass sie für die Weiterleitung dieses 
  Beschlusses an  die zuständigen nationalen Stellen verantwortlich sind
Tagesordnungspunkt 7

Berichte und Diskussion über die Beschlussempfehlungen, 
die Arbeitsprogramme und Projekte der Arbeitskreise
für die 15. Konferenz der Regierungschefs

Tagesordnungspunkt 7.1.
Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft und
Projektgruppe „Kulturstraße Donau“
(Beilage 11)
Der Vorsitzende des Arbeitskreises, Dr. Gottfried Stangler, Niederösterreich, erläutert anhand des schriftlichen Berichtes (Beilage 11) die laufenden Aktivitäten des Arbeitskreises Kultur und Wissenschaft. 

Projektleiter Dr. Eugen Scherer, Niederösterreich, berichtet zur „Kulturkarte Donau“ und verweist auf das im Juni dieses Jahres versandte Papier, in dem Niederösterreich als verantwortliches Mitglied für die Kulturkarte von allen Mitgliedern garantiert wird, dass nur Texte und Photos zur Verfügung gestellt werden, deren Verwertungsrechte abgetreten werden können.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 7.1
Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft und
Projektgruppe „Kulturstraße Donau“

Die Konferenz der Regierungschefs genehmigt:

Den Bericht des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“ samt den darin enthaltenen Beschlüssen und Informationen, insbesondere

1.  die nunmehr vorliegende Zustimmung der Mitglieder zum Ersuchen des 
     Mitgliedes Niederösterreich, für die digitale Kulturkarte Donau nur solche 
     Texte und Illustrationen/Fotos zu Verfügung zu stellen, die im Hinblick auf 
     die erfolgte Abtretung der Verwertungsrechte eine vorbehaltlose Nutzung 
     der digitalen Kulturkarte Donau im Sinne der von der Arbeitsgemeinschaft
     Donauländer einvernehmlich beschlossenen Verwendungszwecke der 
     digitalen Kulturkarte gewährleisten.

2.  den Bericht über die bisherigen Verfügungen über das Projektkonto 
     enthaltend die Kosten für die Aktualisierung der Software MapViewer auf 
     eine konsumentenfreundliche Funktion im Hinblick auf eine öffentliche
     Präsentation der Kulturkarte Donau sowie die Kosten der beiden
     Instruktionssitzungen für die autorisierten Personen. 

3.  den Bericht des Landes Niederösterreich über die Vergabe von 
     20 ARGE-Donauländer-Kurzstipendien im Jahr 2003 mit folgender Aufteilung:
     Slowakische Republik 4, Ungarn 6, Republik Kroaten 3, Republik Serbien 3, 
     Bulgarien 1, Rumänien 1, Moldawien 1 und Niederösterreich 1.
 
     Die Mitglieder werden auf die vom Mitglied Niederösterreich angebotenen 
     erweiterten Anwendungsmöglichkeiten hingewiesen und sind eingeladen,
     davon auch Gebrauch zu machen.

     Die Mitglieder sind weiters aufgefordert, auch ihrerseits ähnliche
     Stipendienmöglichkeiten nach dem Beispiel Niederösterreichs zur 
     Verfügung zu stellen.

Tagesordnungspunkt 7.2

Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt
und Arbeitsgruppe
„Die wirtschaftlichen Potenziale der Häfen sekundärer Ordnung“

(Beilage 12)

Der Leiter des Arbeitskreises, Mag. Otto Schwetz, Wien, weist darauf hin, dass durch die EU-Erweiterung ein wesentlich verstärktes Verkehrsaufkommen zu erwarten ist. Der Arbeitskreis ist daher aufgefordert entsprechend mitzuwirken um die Interessen der Regionen des Donauraums sicherzustellen. 
Neuerlich verweist der Leiter des Arbeitskreises auf die bereits mehrmals vorgetragene und genehmigte Bundesfassung über die Finanzierung der Studie, die von Russe vorgestellt werden wird.

Emilia Kamenova, Vorsitz der Arbeitsgruppe „Sekundärhäfen“, Region Russe, berichtet über die Ziele und weitere Vorgangsweise zur Studie „Die wirtschaftlichen Potenziale der Häfen sekundärer Ordnung an der Donau“ (Beilage 12)


Beschluss zu Tagesordnungspunkt 7.2
Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt und
Arbeitsgruppe „Die wirtschaftlichen Potenziale der Häfen sekundärer Ordnung“
(Beilage 12)

Die Konferenz der Regierungschefs

 1. Die Förderung umweltfreundlicher Verkehrsträger war seit Anbeginn ein Ziel 
     des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt und der ARGE Donauländer im 
     Gesamten.  In logischer Konsequenz hat die Konferenz der Regierungschefs 
     bereits in früheren Beschlüssen die Planung und den Bau eines Radweges
     entlang des gesamten Verlaufs der Donau (natürlich vernetzt mit den 
     heranreichenden anderen Radweg - Systemen) in Verbindung mit dem 
     europäischen Radwegnetz gefordert. Die Arbeitskreise Verkehr und
     Schifffahrt,  Wirtschaft und Tourismus sowie Raumordnung und  
     Umweltschutz wurden mit den entsprechenden Arbeiten beauftragt. 
     Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt ausdrücklich die angelaufene 
     Initiative zur Entwicklung dieses Radweges in Zusammenarbeit der Gremien 
     der ARGE Donauländer, dem Stabilitätspakt, der internationalen 
    Werbegemeinschaft DONAU und der GTZ (deutsche Gesellschaft für 
    Technische Zusammenarbeit). Sie weist darauf hin, dass der Fahrradverkehr 
    als Teil des öffentlichen Verkehrs eine wesentliche Rolle bei der Bewältigung
    zukünftiger Verkehrsentwicklungen einnehmen wird. Die weitere Bearbeitung 
    soll in einer eigenen Projektgruppe „Donauradweg“ erfolgen, der die 
    vorgenannten Institutionen angehören sollen.

2. Der Bericht zum Fortschritt der Studie „Wirtschaftliche Potenziale der 
    Sekundärhäfen an der Donau“ von Russe und Wien wird zur Kenntnis
    genommen. Die Finanzierung erfolgt wie vom Arbeitskreis Verkehr und 
    Schifffahrt mehrfach beschlossen und in den Protokollen des Arbeitskreises
    festgehalten. Dies wurde der Konferenz der Regierungschefs mehrfach
    berichtet und auch ohne Gegenstimme genehmigt. Die Finanzierung
    entspricht dem bereits angewendeten Schlüssel für die 1. Stufe der
    Verkehrsstudie.
    Die Konferenz der Regierungschefs fordert den Arbeitskreis Verkehr und 
    Schifffahrt auf, die Arbeiten im Hinblick auf die Einbringung der Ergebnisse 
    in den Donauraum-Kooperations-Prozess zügig voranzutreiben. 

3. Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt den Beschluss des 
    Projektkomitees, das Projekt „Donauhanse“ als Interreg IIIB gefördertes
    Projekt anzunehmen. Der diesbezügliche Bericht des Vorsitzlandes Wien 
    wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

4. Die Konferenz der Regierungschefs stellt mit Befriedigung fest, dass die
    Europäische Kommission die Beseitigung der Engstellen an der Donau, 
    entsprechend einer jahrelang erhobenen Forderung der ARGE Donauländer, 
    in die 30 Prioritären Projekte der Van Miert-High Level Group aufgenommen 
    hat. Hierbei hat das Zusammenwirken zwischen der ARGE Donauländer und
    dem Österreichischen Verkehrsministerium eine wesentliche Rolle gespielt. 
    Die Konferenz der Regierungschefs dankt dem Arbeitskreis Verkehr und
    Schifffahrt für seine jahrelangen Bemühungen in Kooperation mit dem
    Korridor VII.

5. Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt die effiziente Zusammenarbeit
    des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt mit dem Korridor VII der Pan-
    Europäischen Verkehrskorridore und der nunmehr entstandenen Kooperation
    „Corridors South-East“ der Korridore IV, VII und X.

6. Die Arbeitsgemeinschaft Donauländer war von Anbeginn in die 
    Vorbereitungen und Durchführung des Donauraum-Kooperations-Prozesses
    (DCP) eingebunden. Ein wesentliches Thema ist auch für die Konferenz der 
     Regierungschefs dabei die Verkehrsproblematik im Donauraum. Sie nimmt
     daher den Bericht über die 2. Ministerkonferenz am 14. Juli 2004 in Bukarest
     zur Kenntnis und begrüßt den Text zur Entwicklung des Verkehrssektors im
     Donaukorridor.

7. Anhand des Beispiels der „Magistrale für Europa“ ist klar erkennbar, welche
    verkehrsmäßigen und wirtschaftlichen Vorteile eine Region bzw. Stadt durch
    den Ausbau eines Verkehrskorridors lukrieren kann. 
    Die Konferenz der Regierungschefs begrüßt daher namens der ARGE 
    Donauländer die Initiative „Magistrale für Europa“ und wird deren weitere 
    Aktivitäten im Rahmen der Möglichkeiten der ARGE Donauländer unterstützen

8. Intermodaler Verkehr ist nicht nur nach Meinung der Konferenz der 
    Regierungschefs ein Ansatz zur Lösung der Verkehrprobleme von morgen, 
    wie dies auch im Weißbuch der Europäischen Kommission zur Entwicklung
    des Verkehrs in der Europäischen Union zum Ausdruck kommt. 
    Die Konferenz der Regierungschefs erneuert daher die Resolution zur 
    Entwicklung des Intermodalen Verkehrs. Gleichzeitig begrüßt sie den Ausbau 
    des Hafens Freudenau zu einem trimodalen Verkehrsknoten als beispielhaft
    für die zukünftigen Entwicklungen im Donauraum

Tagesordnungspunkt 7.3
Arbeitskreis Raumordnung und Umweltschutz
(Beilage 13 bis 13.2.) 
Der Vorsitzende des Arbeitskreises, Dr. Ladislav Ambros, Slowakische Republik, berichtet über die Aktivitäten der einzelnen Arbeitsgruppen (siehe Beilage13 – 13.2.)   und verweist auf die Beschlussempfehlung.
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 7.3

„„Arbeitskreis Raumordnung und Umweltschutz“
Beilage 13 bis 13.2.

Die Konferenz der Regierungschefs

- nimmt den Bericht des Vorsitzenden des Arbeitskreises Raumordnung und 
  Umweltschutz zur Kenntnis,


- begrüßt die Wiederaufnahme der Tätigkeit des Arbeitskreises unter dem 
  Vorsitz der Slowakischen Republik,


- ersucht die Mitglieder ihre Stellungnahmen und Anregungen zum Entwurf des
  Arbeitsprogramms sowie ihre Vertretung im Arbeitskreis und den fachlichen
  Arbeitsgruppen bis Ende Dezember 2004 schriftlich an das Sekretariat des
  Arbeitskreises und die Geschäftsstelle zu senden,


- beauftragt den Arbeitskreis bis zur nächsten Sitzung der Arbeitsgruppe der
  Leitenden Beamten die Endfassung des Arbeitsprogramms und die 
  Organisation des Arbeitskreises zur Beschlussfassung vorzulegen,


- begrüßt das Projekt „DONAUHANSE“,
  welches vom INTERREG III B Planbüro bereits bewilligt wurde, und das die
  Bildung eines Städtenetzwerkes zur Förderung der wirtschaftlichen 
  Prosperität der Städte im Donaurum zum Ziel hat,


- begrüßt das im Rahmen des INTERREG
  III B CADSES beabsichtigte Projekt „DONAUREGIONEN“ und ersucht die
  Mitgliedsländer, dieser Initiative ebenfalls zu unterstützen

- ersucht die Mitglieder ihre Beteiligung an oben genannten Projekten zu prüfen.
  
Tagesordnungspunkt 7.4
Arbeitskreis Wirtschaft und Tourismus

(Beilage 14 )

Der Vorsitzende des Arbeitskreises, Zoltán Kóczán, Komitat Györ - Moson – Sopron, bedankt sich für die Einladung des Arbeitskreises nach St. Pölten und berichtet über dessen Aktivitäten (Beilage 14). 
Generalsekretärin Ursula Deutsch, Internationale Werbegemeinschaft „Die Donau“ ersucht um Berichtigung von Punkt 7 des Protokolls des Arbeitskreises: anstelle „Die Elbe, die Moldau und die anderen Flüsse haben schon einer 70 km breiten neue Region ins Leben gerufen.“ ist gemeint: „Die Donauwerbung betreut auf jeder Seite des Flusse einen Sektor von rund 70 km.“ 
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 7.4

„Arbeitskreis Wirtschaft und Tourismus“

Beilage 

Die Konferenz der Regierungschefs

genehmigt den Bericht des Arbeitskreises

Tagesordnungspunkt 7.5
Arbeitskreis Jugend und Sport
(Beilage 15)
Zoltan Szemereki, Komitat Pest, berichtet über das Jugendprogramm und die Sport-Aktivitäten 2003 – 2004  (ca. 32 Veranstaltungen). Im Besonderen verweist er auf den Marathonlauf zwischen Wien und Budapest. Weiters schlägt der Arbeitskreis vor, eine Schülerolympiade im Mai 2005 zu veranstalten.
Geschäftsführer Peter de Martin erläutert die vom Land Niederösterreich durchgeführten Jugendinitiativen, die in einer Broschüre dokumentiert wurden, und kündigt an, dass diese Initiativen auch im Jahr 2005 durchgeführt werden.
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 7.5

„Arbeitskreis Jugend und Sport“

Die Konferenz der Regierungschefs

1. dankt dem Vorsitz Land Niederösterreich für die Initiativen
    „Jugendbotschafterkonferenz“, „Plakatwettbewerb“ und 
    „Internetjugendkontaktbörse“,
 
2. beauftragt den Arbeitskreis diese Initiativen weiterzuführen und
    weiterzuentwickeln und zu überlegen wie diese aus Mitteln der EU 
    Jugendförderung finanziert werden kann,

3. begrüßt die Idee einer „ARGE DL Jugendakademie“ und beauftragt den
    Arbeitskreis, dieses Projekt umzusetzen,

4. ersucht, bezüglich der im Arbeitskreis diskutierten sozialen Fragen – 
    besonders Drogenfragen - direkt mit der Projektgruppe soziale Fragen
    zusammenzuarbeiten,

5. beauftragt den Arbeitskreis, bei den vorgeschlagenen Sportveranstaltungen 
    die Mitglieder rechtzeitig zu informieren, um eine breite Beteiligung 
    sicherzustellen,

6. begrüßt
    - die Einrichtung der Arbeitsgruppe Radwege
    - die Zusammenarbeit mit den Organisatoren des Wien – Budapest
       Supermarathons;
    - die Abhaltung eines Sporttages des öffentlichen Dienstes in Ungarn,
    - die Vorbereitung einer Schülerolympiade,
    - die Durchführung der Jugendschwimmmeisterschaft im Juni 2005 in
      Budapest,

7.  ersucht die Mitglieder, Vertreter in den Arbeitskreis zu entsenden, um die
     Zusammenarbeit auf eine breite Basis zu stellen.

Tagesordnungspunkt 8
Arbeitsübergreifende Projekte

Tagesordnungspunkt 8.1.
Einrichtung einer Projektgruppe „Radwege“
(Beilage 16)
Dipl. Ing. Bruno Domani, Wien, berichtet über die Bedeutung der Errichtung eines Radweges entlang der Donau und den damit verbundenen wirtschaftlichen Aufschwung der Regionen laut dem als Beilage 16  beiliegenden Bericht. 

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.1
Einrichtung einer Projektgruppe „Radwege“
Beilage 16

Die Konferenz der Regierungschefs
- begrüßt die Einrichtung einer Projektgruppe „Radwege“ entlang der Donau

- dankt dem Mitglied Wien für die Bereitschaft, den Vorsitz in dieser 
   Projektgruppe  zu übernehmen,

-  lädt die Mitglieder und die Arbeitskreise ein, Experten für diese Projektgruppe
   an den Vorsitz und die Geschäftsstelle zu nominieren,

-  beauftragt den Vorsitz Wien, die Internationale Touristische 
   Werbegemeinschaft „Die Donau“, die GTZ/WBF – Programm für Wirtschafts-
   und Beschäftigungsförderung in Serbien und andere interessierte 
   Organisationen in die Arbeit einzubinden,

- regt an, in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe „Digitale Grundkarte“, 
  eine GIS-fähige Radwegkarte zu entwickeln,

- erteilt den Auftrag zu prüfen, ob für Initiativen der Projektgruppe Fördermittel 
  der Europäischen Union in Anspruch genommen werden können.

Tagesordnungspunkt 8.2.
Kooperation mit der
“Internationalen Werbegemeinschaft die Donau“
(Beilage 17)
Generalsekretärin Ursula Deutsch, IWG „Die Donau“ überbringt die Grüße von Präsident Prof. Gerhard Skoff und stellt die Aufgabe und Aktivitäten der Internationalen Werbegemeinschaft und die Entwicklung des Tourismus entlang der Donau vor (siehe auch Beilage 17).
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.2
Kooperation mit der „Internationalen Werbegemeinschaft die Donau“
Beilage 17


Die Konferenz der Regierungschefs
- begrüßt die Zusammenarbeit zwischen der Arbeitsgemeinschaft Donauländer 
  und der Internationalen Touristischen Werbegemeinschaft „Die Donau“

- genehmigt die gegenseitige kostenfreie Mitgliedschaft zwischen beiden 
  Organisationen,

- ersucht besonders den Arbeitskreis Wirtschaft und Tourismus, die Kontakte
  zu pflegen, um Synergieeffekte bei der Tätigkeit zu erreichen,

- beauftragt die Geschäftsstelle, die Internationale Touristische
  Werbegemeinschaft „Die Donau“ in die Verteiler aufzunehmen und über die
  wesentlichen Entwicklungen zu informieren


Tagesordnungspunkt 8.3.
Einrichtung eines Arbeitskreises „Soziale Fragen“
(Beilage 18)
Geschäftsführer Peter de Martin, Niederösterreich, ersucht um Genehmigung der Beschlussempfehlung.

Beschluss zu Tagesordnungspunkt 8.3.

Einrichtung eines Arbeitskreises „Soziale Fragen“
Beilage 18


 Die Konferenz der Regierungschefs
 - setzt eine Projektgruppe mit dem Ziel ein, die wesentlichen Aufgaben und 
   Inhalte eines Arbeitskreises „Soziale Fragen“ auf der Basis der Vorschläge 
   des Komitates Baranya zu erarbeiten,

 - dankt dem Komitat Baranya für die Übernahme des Vorsitzes,

 - fordert die Mitglieder und die Arbeitskreise auf, Experten in diese 
   Projektgruppe zu entsenden und diese dem Vorsitz in der Projektgruppe 
   und der Geschäftsstelle bekannt zu geben,

 -  ersucht die Projektgruppe unter anderem auf die bisherigen Ergebnisse 
    und Vorarbeiten der Kommission B – Soziale Fragen - der Versammlung 
    der Regionen Europas zurückgreifen
 
Tagesordnungspunkt 9

Nominierung der Delegierten für die 
Gremien der Arbeitsgemeinschaft
(Beilage 19)
Geschäftsführer Peter de Martin ersucht, die Daten der nominierten Delegierten zu überprüfen und diese der Geschäftsstelle und den Arbeitskreisleitern zur Verfügung zu stellen (Beilage 19).
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 9

Nominierung der Delegierten für die Gremien der Arbeitsgemeinschaft
Beilage 19
 Die Konferenz der Regierungschefs ersucht die Mitglieder, die Delegierten für die Gremien dem jeweiligen Vorsitzenden und der Geschäftsstelle mit dem beiliegenden Formular umgehend bekannt zu geben.
 
Tagesordnungspunkt 10

Ehrengeschenk der Arbeitsgemeinschaft Donauländer
Nominierung von Preisträgern für das Jahr 2005
(Beilage 20, 20.1., 20.2..)
Geschäftsführer Peter de Martin ersucht, die in der Beschlussempfehlung angeführten Vorschläge anzunehmen und stellt gemeinsam mit Dr. Eugen Scherer, Niederösterreich, die 2 Varianten der Finanzierung vor, wobei die Variante 1 empfohlen wird. Nach mehrfacher Rückfrage wird die Finanzierungsvariante 1 – Finanzierung des Ehrengeschenkes durch alle Mitglieder gemäß des vorgeschlagenen Schlüssels - von der Konferenz genehmigt.
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 10
Ehrengeschenk der Arbeitsgemeinschaft Donauländer

Die Konferenz der Regierungschefs nominiert folgende Persönlichkeiten aus Anlass des 15-jährigen Bestehens der Arbeitsgemeinschaft Donauländer für das „Ehrengeschenk“ der Arbeitsgemeinschaft Donauländer:

Präsidentin der VRE, Landeshauptmannstellvertrerin Liese PROKOP NÖ,
für ihren langjährigen Einsatz für den Regionalismus in Europa

Senatsrat Mag. Otto SCHWETZ; Wien,
für seine Leistungen als Leiter des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt und der damit verbundenen Projekte und Initiativen für unsere Mitglieder und den gesamten Donauraum

Dr. Eugen SCHERER, NÖ,
für die Leitung der Projektgruppe „Kulturstraße Donau“ und die Koordination der Internet Kulturkarte der ARGE.

Ernst TROST
außenpolitischer Publizist und Kolumnist
für seine Publikationen über die Donau und den Donauraum

Dipl. Ing. Dusan SLIMAK
für seine Leistungen als Leiter der Arbeitsgruppe Raumplanung im Arbeitskreis Raumordung und Umweltschutz

Die Konferenz der Regierungschefs genehmigt die Finanzierung wie folgt:


Das Ehrengeschenk wird gemäß der als Beilage 20.1. angeschlossenen  Aufstellung von allen Mitgliedern gemeinsam finanziert.

Tagesordnungspunkt 11

Beratung der Frage des Vorsitzes in der Arbeitsgemeinschaft
ab dem Jahr 2005 und folgende
(Beilage 21)
Geschäftsführer Peter de Martin verweist auf das in der Beilage 21 angeführte Schreiben von Baden – Württemberg. Er dankt besonders dem Land Wien für die Bereitschaft den Vorsitz im Jahr 2005 zu übernehmen.
Beschluss zu Tagesordnungspunkt 11

Beratung der Frage des Vorsitzes in der Arbeitsgemeinschaft 
ab dem Jahr 2005 und folgende
(Beilage 21)
Die Konferenz der Regierungschefs dankt dem Land Wien für die Übernahme des Vorsitzes in der Arbeitsgemeinschaft Donauländer im Jahr 2005.
Tagesordnungspunkt 12
Termine und Sitzungsorte für das Jahr 2005
17. Sitzung der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten
16. Konferenz der Regierungschefs
Die Termine werden vom neuen Vorsitz Land Wien festgelegt und rechtzeitig bekannt gegeben.
Tagesordnungspunkt 13
Allfälliges
Keine Wortmeldung
Tagesordnungspunkt 14
Erklärung des neuen Vorsitzenden

Magistratsdirektor Dr. Ernst Theimer dankt in Vertretung des Bürgermeisters und Landeshauptmannes von Wien, Dr. Michael Häupl, für das Übertragen des Vorsitzes und bekundet die Freude des Landes Wien darüber. Eine der Aufgaben wird es sein, konkrete Projekte vorzubereiten und diese entsprechend zu akzentuieren. Bei der Vorgangsweise ist ein großes Augenmerk auf die notwendige Effizienz zu legen.


Tagesordnungspunkt 15
Schlussworte des Vorsitzenden, Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll und Übergabe des Vorsitzes und der Fahne der
Arbeitsgemeinschaft

In Vertretung des Vorsitzenden dankt Landesamtsdirektor Dr. Werner Seif, Niederösterreich, allen Teilnehmern und wünscht besonders den Arbeitskreisen viel Erfolg bei der zukünftigen Arbeit.

Für die Geschäftsstelle und 
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